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 Veranstaltungen 

Der Veranstaltungskalender wird auf unserer 
Homepage www.st.ruprecht.at laufend aktualisiert ! 

Juli 
Tag Datum Uhrzeit Veranstalter Art Ort 
Sa. 01. 20.00 Landjugend Jugendfest  Park und Vorplatz 
Sa. 01. 09.00 Tennisclub St. Ruprecht Vereinsmeistersch. Herren/Doppel Tennisplatz 
Sa. 01. 14.00 Hauptschule St. Ruprecht Schulschlussfest HS-VS St. Ruprecht 
So. 02. 09.00 Röm.-Kath. Pfarrkirche Festmesse - Breiteggsonntag Breitegg 
So. 02. 09.00 Marktkapelle St. Ruprecht Breitegg-Fest Breitegg  
Sa. 08. 20.30 FC-Donald Theater "Ausser Kontrolle" Park 
So. 09. 14.00 Gasthof - Hotel Locker Tanzmusik mit "Blacky" Gasthof - Hotel Locker 
So. 09. 20.30 FC-Donald Theater "Ausser Kontrolle" Park 
Di. 11. 20.30 FC-Donald Theater "Ausser Kontrolle" Park 
Mi. 12. 20.30 FC-Donald Theater "Ausser Kontrolle" Park 
Do. 13. 20.30 FC-Donald Theater "Ausser Kontrolle" Park 
Fr. 14. 20.30 FC-Donald Theater "Ausser Kontrolle" Park 
Sa. 15. 20.30 FC-Donald Theater "Ausser Kontrolle" Park 
So. 16. 20.30 FC-Donald Theater "Ausser Kontrolle" Park 

August 
Tag Datum Uhrzeit Veranstalter Art Ort 
So. 06. 09.00 ÖVP St. Ruprecht Frühschoppen Marktheuriger Strobl 
So. 27. 08.00 Rauchenberger Sportklub Kleinfeldturnier Rauchenberg 

September 
Tag Datum Uhrzeit Veranstalter Art Ort 
Sa. 02. 09.00 Tennisclub St. Ruprecht Finale Vereinsmeisterschaften Tennisplatz 
So. 03. 09.00 Tennisclub St. Ruprecht Finale Vereinsmeisterschaften Tennisplatz 
So. 10. 14.00 Gasthof - Hotel Locker Tanzmusik mit "Blacky" Gasthof - Hotel Locker 
Sa. 16. 09.00 Tennisclub St. Ruprecht Wandern Treffpunkt Tennisplatz 
Sa. 16. 14.00 FC-Donald St. Ruprechter Halbmarathon  Start im Park 
So. 24. 09.00 Röm.-Kath. Pfarrkirche Rupertisonntag - Pfarrfest Pfarrkirche 

„Theater im Park“  
 
Seit 1975, also seit genau 31 Jahren gibt es die Theater-
gruppe des FC-Donald. Was einst im Pfarrsaal mit 
"Vorsicht Simmerl" begann, ist heute ein wichtiger Be-
standteil des kulturellen Lebens in der Oststeiermark. 
Seit wir im Jahr 1987 im Pavillon im Park eine neue Spiel-
stätte gefunden haben, ist der Begriff "Theater im Park" 
weit über unsere Region hinaus bekannt. 
Heuer bringen wir den Schwank in drei Akten "AUSSER 
KONTROLLE" von Ray Cooney.  
Zum Inhalt:  
Wenn ein englischer Minister mit der Geliebten im Hotel 
nächtigt, und sich im Zimmer auch noch ein Leiche befin-
det, kann es sein, dass so manche Situation außer Kontrolle 
gerät. Der feine britische Humor, gespickt mit manch tur-
bulenten Szenen garantiert wieder Theater von Feinsten. Mitwirkende: 

Franz Deutsch, Robert Wagner, Martina Fiedler,  
Roswitha Maurer, Christoph Paletti, Johannes Gruber, 
Theresia Neffe und Friederike Neffe  

   Spieltermine:  
Samstag, 8. Juli   Sonntag, 9. Juli 
Dienstag, 11. Juli   Mittwoch, 12. Juli 
Donnerstag, 13. Juli  Freitag, 14. Juli 
Samstag, 15. Juli   Sonntag, 16. Juli 

Beginn ist jeweils um 20.30 Uhr 
Nähere Informationen und Kartenreservierungen  

bei Franz Deutsch Tel. 0664-3693313  
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An einen Haushalt - Postentgelt bar entrichtet 
 

Amtliche Mitteilung 

Schöne Urlaubs– und Ferientage wünscht die Gemeindevertretung! 
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Liebe St. Ruprechterinnen und St. Ruprechter ! 
 
Das erste Halbjahr 2006 geht zu Ende und wir alle hoffen, dass auch Badewet-
ter einkehrt. Wegen des schlechten Wetters hat die Marktgemeinde St. Ruprecht 
a.d.Raab, ebenso wie alle anderen österr. Bäderbetreiber große Einkommens-
verluste zu verzeichnen, die wahrscheinlich nicht mehr wettgemacht werden 
können. 
 
Außerdem wurde das Flussbad aus der Liste der Badestellen gestrichen, da es 
bereits seit Jahren zu Grenzwertüberschreitungen hygienischer Parameter 
kommt, die den EU-Richtlinien nicht entsprechen. 
Die Beprobungen auf Anordnung der BH-Weiz, die zusätzlich zu denen der FA 
8A-Sanitätsrecht u. Krankenanstalten veranlasst wurden, haben keine Über-
schreitungen von Grenzwerten aufgewiesen.  
Hier wird eindeutig mit zweierlei Maß gemessen. Wir können sicherlich damit 

leben, dass das Flussbad jetzt keine offizielle „EU-Badestelle“ mehr ist. 
 
Es gibt aber auch viel Positives zu berichten: 
In der ehemaligen „Reimoser-Halle“ im Gewerbepark der Familie Kleinhappl, sind derzeit 7 Firmen installiert, 
die auch wieder Arbeitsplätze sichern. 
Die Firmen Universitätsdruckerei Klampfer GmbH und RoK Verpackungsdruck GmbH haben ihren Betrieb voll 
aufgenommen. 
Am 9. Juni fand die feierliche Eröffnung des neuen Wellnesscenters der Familie Ochensberger statt. Einige hun-
dert geladener Gäste kamen aus dem Staunen nicht heraus. So etwas Prunkvolles muss man gesehen haben. 
Bad, Fitnessräume etc. stehen auch unserer Bevölkerung zur Verfügung. 
Auch der Marktheurige Strobl hat den Gastzimmerbereich neu gestaltet. Dies ist hervorragend gelungen, eine 
weitere Bereicherung unseres schönen Marktes. 
Beim ehemaligen Areal der Firma „Kago belcol“ wurde mit den Bauarbeiten für ein neues „OKEI-
Unterhaltungscafe“ bereits begonnen. Eröffnung noch im August dieses Jahres. 
Ebenfalls im August wird Herr Herwig Hofer das Cafe Kiendl neu eröffnen. Wir wünschen ihm viel Freude und 
geschäftlichen Erfolg mit diesem Lokal am Hauptplatz. 
 
Die Bauarbeiten beim neuen Rüsthaus gehen zügig voran, mit der Fertigstellung und Inbetriebnahme wird An-
fang November 2006 gerechnet. 
 
Im ehemaligen „Hollaus-Haus“, Besitzer Herr Hofer jun. aus Gniebing, werden 6 schöne Wohnungen installiert. 
Ebenso entstehen gegenüber, im Hofbereich des ehemaligen Gasthauses Leber, Besitzer Herr Robert Geier sen., 
5 neue Wohnungen. 
 
Wir sind bestrebt, unseren schönen Markt noch lebenswerter zu machen, um den Tourismus zu steigern, bemü-
hen uns aber auch um Betriebsansiedelungen. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen schöne und erholsame Ur-
laubstage.  

 Der Bürgermeister 

Impressum: Herausgeber und Verleger: 
Für den Inhalt verantwortlich: 
Redaktion u. Layout: 
Redaktionsschluss: 
Druck: 

Marktgemeindeamt 8181 St.Ruprecht/Raab, Untere Hauptstraße 27 
Bürgermeister Herbert Pregartner, c/o Gemeindeamt St.Ruprecht/Raab 
Sekr. Johann Kovacic – E-Mail: gemeinde@st.ruprecht.at 
15. März, 15. Juni, 15. September und 10. Dezember (4 Ausgaben/Jahr)  
Universitätsdruckerei Klampfer GmbH, 8181 St. Ruprecht/Raab 

Ihr Bürgermeister  
 
 
 
 
Pregartner Herbert 

 

Rasenmäher-Verordnung 
Verwendung von motorbetriebenen Rasenmähern ist gestattet: 

 

   wochentags:   samstags: 
 

 7–12 u.14–2o Uhr   7 – 12 Uhr 
 

Sonn- und Feiertage: 
 

An Sonn- und Feiertagen ist das Rasenmähen 
mittels motorbetriebenen Mähern verboten! 
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Raabtal Energy Trophy der  
Gespannfahrer in St. Ruprecht/Raab 
 

Ein Bericht von FC-Donald-Obmann Wolfgang Neffe 
 

Drei Tage Pferdesport pur bei idealen Wetterbedingungen 
und ein tolles Rahmenprogramm mit Ritterspielen, einer 
Quadrille mit Haflingern und einem fantastischen „Magic 
Sky Feuerwerk“, das war es auf der Fahranlage des FC-
Donald in St. Ruprecht/Raab in der Kategorie Zweispän-
ner-Pferde ein Kopf an Kopf Rennen zwischen dem regie-
renden Weltmeister Rainer Pointl aus Viechtwang in OÖ 
und dem Tiroler die Raabtal Energy Trophy der jüngsten 
Sektion des FC-Donald, "Reiten und Fahren". 
 

Sensationell schlugen sich die beiden Lokalmatadore Fritz Stenitzer und Christian Ziesler vom Veranstalter FC-
Donald. Sie belegten in der Österr. Mannschaftsmeisterschaft als Team Steiermark den hervorragenden 2. Platz 
hinter Oberösterreeich. Bei den Einspänner Pferden belegte Fritz Szumer ebenfalls vom Veranstalterclub hinter 
Werner Mayerhofer aus Zurndorf (Bgl.) den 2. Platz. Beim erstmalig in St. Ruprecht/Raab ausgetragenen Vier-
spänner-Bewerb siegte Josef Scheiblhofer aus St. Margarethen/Raab. 
 

Die von Hans Pendl gestaltete „select-Raabtal Energy Trophy“ für Zweispänner ging an den regierenden Weltmeis-
ter Rainer Pointl, die „Engergy-Trophy“ der Familie Stenitzer für Einspänner an Marissa Rössler aus dem Burgen-
land. 

Fritz Stenitzer in voller Fahrt 

 Vereinsgeschehen 

Rock´n´Roll Meisterschaft 
 
Beim nationalen Bewertungsturnier des Veranstalters 
RRC Formation 88 St. Ruprecht/Raab starteten insge-
samt 7 Rock´n´Roll-Clubs in verschiedenen Alters-
gruppen sowie in der Mädchenformation. Die Teilneh-
mer des St. Ruprechter Clubs konnten folgende Plat-
zierungen erringen: 
Kinder:  1) Raphael Meißl/Verena Lampeter 
  2) Fabian Fladerer/Christina Lampeter 
  3) Lukas Rieger/Lena Weber   
Schüler: 5) Lukas Hütter/Anja Köck 
  7) Daniel Grabner/Kerstin Nimführ. 
Junioren: 2) Oliver Kern/Sarah Sikora 
  5) Thomas Hirschmann/Vivian Wagner 
Klasse C: 1) Wolfgang Reitbauer/Anna Wurzwallner 
  2) Raphael Meißl/Isabella Vorraber 
  3) David Gesslbauer/Jessica Ruck   
Mädchenformation: 3) Honey Beens. 

Schuhplattler-Weltrekordversuch 
 
Im Rahmen der Johanni-Sonnwendfeier der S.Ö.G 
wurde ein Weltrekordversuch im Schuhplatteln durch-
geführt und erfolgreich abgeschlossen. 
 

Einen Weltrekordversuch wurde zum großen Erfolg gekrönt. 
 
Zusammen mit 136 aktiven Schuhplattlern aus der 
ganzen Steiermark wurde im größtmöglichen Ein-
klang ein "Hutplattler" aufgeführt.   
Dabei wurde auch ein tolles Rahmenprogramm für die 
ganze Familie geboten. 
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Achtung! Redaktionsschluss für die  
Ausgabe 3/2006  ist am 15. September 2006! 

 Vereinsgeschehen 

Rechtsberatung 
 
Herr RA Mag. Dr. Hannes Hausbauer bietet jeweils am 
letzten Donnerstag im Monat im Gemeindeamt in der Zeit 
von 16 – 18 Uhr eine kostenlose Rechtsberatung an.  
Voranmeldungen bitte im hiesigen Gemeindeamt (Tel. 
2218-13). 

Race across Styria – Geschafft ! 
 
Die FC-Donald-Ultra-Läufer Hubert Ernst, Heinz Hir-
tenfellner und Peter Harrer – unterstützt von den beiden 
Betreuern Walter Petermichl und Hans Raminger, die 
sich um das leibliche Wohl des Teams kümmerten und 
selbst auch unglaubliches leisteten, liefen an einem Tag 
von Murau nach Bad Radkersburg (200 km).  
In Murau wurden die Läufer von Vertretern der Stadt-
gemeinde verabschiedet. Die ganze Nacht musste bei 
widrigsten Wetterbedingungen (Regen und Sturm) ge-
laufen werden und man war kurz vor dem Aufgeben. 
Dann besserte sich das Wetter und viele LäuferInnen 
des FC-Donald und anderer Laufvereine unterstützten 
das Trio während des Tages. Auch die Antenne Steier-
mark war während der gesamten Tour live dabei und brachte immer wieder Zwischenberichte. Nach 200 km 
mit zum Teil unverstellbaren Qualen wurde das Team in Bad Radkersburg stürmisch gefeiert und dieser Emp-
fang entschädigte für vieles.  

SC-Raiffeisen Kleinfeldturnier 
mit Open-Air-Disco 
 
Die Veranstaltung am 17. Juni war für den Veranstal-
ter SC-Raiffeisen St. Ruprecht/Raab ein voller Erfolg. 
Das spannende Kleinfeldturnier konnte die Mann-
schaft Rossini aus Gleisdorf gewinnen. Auf die Plätze 
wurden Gösslbauer (Thomas Raser), Café Azzurro 
und Youngstars verwiesen.  
Im Anschluss gab es eine Open Air Disco mit WM-
Sounds und DJ Romero. 

Konzert Sängerrunde  
 
Ein volles Haus, oder besser einen vollen Turnsaal, gab 
es beim diesjährigen Konzert der Sängerrunde St. Rup-
recht/Raab. Unter der Leitung von Pepo Pöschl entführ-
ten die Sängerinnen und Sänger zusammen mit Musi-
kern der Musikschule St. Ruprecht/Raab ein begeister-
tes Publikum auf eine Reise durch 50 Jahre nationale 
und internationale Schlagermusik. 
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 Gemeinderatsbeschlüsse vom 01.06.2006 

Darlehenshaftung Rüsthausbau 
 
Die Orts- und Infrastukturent-
wicklungs-KEG unserer Gemein-
de hat die Vergabe des Darlehens 
für den Rüsthausneubau an die 
Raiffeisenbausparkasse Wien be-
schlossen (Höhe ca. € 900.000,- 
mit 20 Jahren Laufzeit). Eingela-
den wurden die PSK-Bawag 
Wien, die BA-CA Wien, die 
Kommunalkredit Wien (für VB 
Weiz) und die Raiffeisen-
bausparkasse Wien (für Raiba St. 
Ruprecht a.d.Raab).  
Nun hat die Marktgemeinde St. 
Ruprecht a.d.Raab als Eigentüme-
rin der Orts- und Infrastukturent-
wicklungs-KEG die Bürgschaft 
für dieses Darlehen übernommen. 

Gastgarten-Verordnung 
 
Auf Grund einer Novelle der Ge-
werbeordnung ist nun die Ge-
meinde für die Öffnungszeiten 
bei Gastgärten zuständig und 
kann diese bis 24 Uhr verlängern. 
Unser Gemeinderat ist damit ei-
ner Empfehlung der Wirtschafts-
kammer nachgekommen und er-
laubt im gesamten Gemeindege-
biet eine generelle Offenhaltung 
der Gastgärten bis 24 Uhr. 

Tagesmütter Graz-Steiermark 
 
Die Tagesmütter Graz-Steiermark 
können derzeit der Nachfrage 
nach Kinderbetreuungsplätzen im 
Raum St. Ruprecht/Raab nicht 
mehr nachkommen. Die Ausbil-
dung weiterer Tagesmütter wäre 
dringend notwendig und das kos-
tet Geld. 
Unsere Gemeinde hat sich daher 
bereit erklärt, ab 2007 einen mo-
natlichen Kostenzuschuss, der je 
nach Betreuungsaufwand zwi-
schen € 54,50 und € 130,80 je be-
treutem Kind liegt, der Organisa-
t i o n  T a g e s m ü t t e r  G r a z -
Steiermark zu bezahlen. 

EKIZ-Weiz  - Gemeindebeitrag 
 
Das Eltern-Kind-Zentrum Weiz 
(EKIZ-Weiz) ist ein gemeinnützi-
ger privater Verein, der als An-
laufstelle für werdende Eltern,  
aber auch für Eltern, die mitten 
im Leben mit Kindern stehen, 
auftritt und auch entsprechende 
Kurse veranstaltet. 
Da auch aus dem Raum St. Rup-
recht/Raab Mütter und Väter dort 
Kontakt suchen, hat unser Ge-
meinderat beschlossen, für 2006 
einen Beitrag von € 150,- zu leis-
ten. 

 GEMEINDECHRONIK 
Die Geschichte unseres Marktes auf 

420 Seiten 
von Dr. Robert F. Hausmann reich 

bebildert  - Preis: € 25,44 
Erhältlich im Gemeindeamt und im Pa-
pierfachgeschäft Waltraud Rosenberger 

 

Die Geschenksidee! 

Biomüllabfuhr 
Restmüllabfuhr 
 
Unser Biomüllsystem ist mit Si-
cherheit eine der kostengünstigs-
ten Entsorgungseinrichtungen in 
der Region, wobei bereits 223 
Haushalte daran angeschlossen 
sind. Die Haushalte erhalten eine 
je nach Haushaltsgröße gestaffel-
te Anzahl von Säcken als Grund-
ausstattung. Da sich nun gezeigt 
hat, dass mehr als die Hälfte die-
ser Haushalte Sammelsäcke nach-
holen, ist ab 1. Juli 2006 das 
Nachholen der Biomüllsäcke bis 
zur Höhe der jeweiligen Grund-
ausstattung (12, 18 bzw. 24 Bio-
müllsäcke) gratis, erst darüber 
hinaus wird ein minimaler Kos-
tenbeitrag von € 0,50/Sack ver-
rechnet. 
 
Bei der letzten Analyse unseres 
Restmülls hat sich gezeigt, dass 
mehr als 50 % so genannte 
„Fehlwürfe“ sind (Glas, Papier, 
Plastik und leider auch Sonder-
müll). Der Restmüll muss daher 
aufwendig nachsortiert werden 
und das kostet Geld. Deshalb 
wird es nun stichprobenartig 
Kontrollen bei den Restmüllcon-
tainern geben und es werden mit 
den Betroffenen Verbesserungen 
vorgenommen.  

Erweiterung Wasserleitungs– 
und Kanalnetz 
 
Die Barmherzigen Brüder, Kain-
bach b. Graz, haben das Anwesen 
des verstorbenen Franz Sallmutter 
übernommen. Von ihrer Seite 
wurde nun ersucht, diese ehemali-
gen Sallmutter-Gebäude in Grub 
an den öffentl. Kanal und die öf-
fentl. Wasserleitung anzuschlie-
ßen.  
Nachdem bereits vor einigen Jah-
ren mit Herrn Sallmutter ein An-
schluss an den Kanal besprochen, 
jedoch nie umgesetzt wurde und 
im Hinblick darauf, dass sich da-
mit eine künftige Möglichkeit ei-
ner Siedlungserweiterung in die-
sem Gebiet ergibt, wurde be-
schlossen, die Materialkosten für 
diese Hauptleitungen zu überneh-
men. Die übrigen Kosten sind 
von den Barmherzigen Brüdern 
zu tragen, ebenso die Wasser– 
und Kanalbeiträge. 

Förderung Partnerschaftspflege 
 
Die Marktkapelle St. Ruprecht an 
der Raab wird anlässlich des 
Breiteggfestes eine Abordnung 
aus unserer Partnergemeinde 
Burgthann begrüßen können und 
für deren Unterkunft aufkommen. 
Nun hat sich unsere Gemeinde 
bereit erklärt, im Hinblick auf die 
Aufrechterhaltung der Gemeinde-
partnerschaft, einen Teil dieser 
Verpflegskosten (€ 400,-) aus 
dem Budget „Partnerschaftspfle-
ge“ zu übernehmen. 
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Jagdvergabe KG. St. Ruprecht 
 
Nach dem Tod von Herrn Rudolf 
Waldhauser wurde die Gemeinde-
jagd der Katastralgemeinde St. 
Ruprecht a.d.Raab auf Grundlage 
des bisherigen Vertrages für die 
restliche Jagdperiode an Herr Ing. 
Johann Fellner vergeben. 

 Gemeinderatsbeschlüsse vom 01.06.2006 

Vereinsförderung 
 
Der Sport- u. Kulturausschuss der 
Gemeinde hat in einigen Aus-
schuss-Sitzungen versucht, Rege-
lungen für die künftige Vereins-
förderung zu schaffen. Mit diver-
sen Modellen anderer Gemein-
den, Mitgliedererhebungen bei 
den einzelnen Sportvereinen usw. 
konnte kein brauchbares Ergebnis 
erzielt werden und so hat unser 
Gemeinderat beschlossen, das 
Budget für die Vereinsförderung 
auf € 6.000,- zu erhöhen. Davon 

Dieses Gemeinderundschreiben (in Far-
be im pdf-Format) finden Sie zusammen 
mit vielen anderen Informationen auch 
im Internet unter: www.ruprecht.at 
(Bürgerservice - Gemeindepublikatio-
nen) 

 Gratulationen 

Die Marktgemeinde 
St. Ruprecht/Raab 

gratuliert den Jubila-
ren nochmals  
recht herzlich! 

Grundstücksverpachtung 
 
Die Baumanagement GmbH W & 
G, vertr. d. Herr Wagemann, hat 
von Herrn Purkathofer bzw. der 
Pfarrkirche und Herrn Rosenber-

Änderung 30 Km/H-Zone Grub 
 
Von Norden kommend ist die 
Tempo-30-Zonen-Tafel in Brei-
tegg-Süd schwer einsehbar und 
wird daher kaum beachtet. Es 
wurde daher beschlossen, diese 
Tafel Richtung Süden und zwar 
auf Höhe 10 m östlich der Ein-
fahrt des Objektes Grub 20 
(Wiesenhofer Stefan) zu verset-
zen. 

Förderung Hackgutanlage 
 
Da die Hackgutanlage der Fami-
lie Eitljörg in Grub den Förde-
rungsrichtlinien des Landes Stei-
ermark entspricht wurde be-
schlossen, diese Anlage - wie bei 
den übrigen Häuslbauern auch – 
mit € 850,- zu fördern. 

soll für 2006 der FC-Donald  
€ 2.000,-, der SC-Raiffeisen e-
benfalls € 2.000,- und die restli-
chen € 2.000,- die übrigen Verei-
ne erhalten. Außerdem sollen die 
geförderten Vereine verpflichtet 
werden, das Gemeindewappen 
bzw. das Logo des Kulturrefera-
tes auf ihren Veranstaltungspla-
katen anzubringen. 

ger die Objekte Obere Hauptstra-
ße 176 bzw. 38a und 176a erwor-
ben und wird dort Wohnungen 
errichten. Herr Wagemann hat 
nun auch Interesse am Kauf des 
Objektes Obere Hauptstraße 37 
(Bürgermeister Pregartner) und 
will es diesem Wohnungsprojekt 
anschließen. Im Zuge dieser Bau-
maßnahmen könnte über die Hof-
zufahrt Pregartner eine Wegver-
bindung bis zur Hauptschulgasse 
entstehen, die für Schulkinder 
von großem Vorteil wäre. Und im 
südöstlichen Bereich des HS-
Grundstückes könnten damit wei-
tere Parkplätze für diese Woh-
nungen errichtet werden.  
Der Gemeinderat hat daher die 
grundsätzliche Zustimmung zu 
einer Verpachtung eines Teiles 
des HS-Grundstückes bekundet. 

Karenzvertretung für Gemeindeamt 
 
Die Marktgemeinde St. Ruprecht a.d.Raab schreibt für das Gemeinde-
amt (Bürotätigkeiten) eine befristete Dienststelle als Karenzvertretung  
aus. Voraussichtlicher Arbeitsbeginn 1. August 2006 - Dauer 8 - 12 
Monate, die Entlohnung erfolgt nach dem Vertragsbedienstetengesetz. 
Bevorzugt werden HAK- oder HLW-AbsolventInnen. Bewerbungen 
mit Lebenslauf und Zeugnis sind bis 21. Juli 2006 – 12.00 Uhr möglich.  

Kirisitz Johann 
80 Jahre 

Leopold Anton 
80 Jahre 

Meister Martha 
80 Jahre 

Fink Johann 
85 Jahre 
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Konzert mit Willi Resetarits & Extra Combo 
 

Im stilvollen Gewölbesaal des Marktheurigen Strobl in St. Ruprecht, wurden 
die vielen Besucher, die teilweise aus großen Entfernungen anreisten, durch 
ein stimmungsvolles und abwechslungsreiches Musikprogramm verwöhnt. 
 

bluesig- soulig- funkig- erdig- traditionell,  
...ach- wos solls, es woar einfoch urgut 

            Gratulation dem Veranstalter Christoph 
Jaritz und seinem KUKUK Team sowie dem Marktheurigen Strobl für diese gelungene Konzertveranstaltung.  

Text und Fotos von 
Herbert Schneider 

Ausflug der Ortsbäuerinnen 
  

Ein Bericht von Gemeindebäuerin Maria Eitljörg 
 
Bei herrlichem Sommerwetter waren 41 Frauen unter-
wegs in Richtung Edelsbach. Im GH Buchgraber wurde 
Kaffee- oder Eispause gemacht. Weiter ging es zum 
nahe gelegenen Bienengarten der Fam. Frühwirt. Wir 
besichtigten den Wabengarten, sowie die Produktions-
stätten und erfuhren Wissenswertes über das Leben der 
Honigbiene und über die Eigenschaften des Honigs. 
Danach fuhren wir weiter nach Maierhofen, wo uns 
Karl Thaller in seinem Schloss erwartete. Er machte mit 

uns einen kleinen Schlossrundgang, erzählte uns vom 
"Traum", der wahr wurde. Vom Rundturm aus blickten wir 
über die Weingärten bis hin zur Riegersburg oder zum 
Kulm. Durch die moderne Produktionsstätte hindurch ka-
men wir zum Herzstück des Schlosses  - in den Barrique-
keller. Weinkultur mit allen Sinnen wurde dort erlebbar 
und spürbar. Stille und meditative Ruhe fanden wir in der 
privaten Kapelle. Abschließend hatten wir die Gelegenheit 
zur Verkostung der hauseigenen Weine. Gut gelaunt ging 
es weiter zum Buschenschank Tauchmann in Tautendorf, 
wo in gemütlicher Atmosphäre und geselliger Runde der 
Abend ausklang.  

 Verschiedenes 
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Herr Franz Hasenhütl, unabhängi-
ger Versicherungsmakler, bietet 
kostenlose Beratung für alle Versi-
cherungsangelegenheiten (Vertrag 
und Schaden) von Versicherern, 
die auf dem Österreichischen Markt 
tätig sind. 
 

Ort: Gemeindeamt St. Ruprecht 
Zeit: jeden ersten Donnerstag im  
 Monat von 16-18 Uhr 

Voranmeldung im Gemeindeamt 
erbeten (Tel. 03178/ 22 18-13) 

Kostenlose Beratung in 
Versicherungsangelegenheiten 

Afrikaprojekt 
 
Interkulturelle Erziehung bereitet Kin-
der auf die Zukunft vor, hilft Vorurtei-
le abzubauen und lehrt sie, andere Kul-
turen auf spielerische Art zu verstehen. 
 
Fred Ohenhen besuchte den Kindergar-
ten fünf mal mit seinem Team. Die 
Kinder durften trommeln, ko-
chen, sangen afrikanische Lie-
der, tanzten und lernten dabei 
Berührungsängste abzubauen. 
 

Das Projekt wurde vom Land 
Steiermark, der Caritas, den 
Kindergartenerhaltern und den 
Eltern finanziert. Um auch zu-
künftig nicht auf Trommelklän-

ge im Kin-
dergar ten 
verzichten 
zu müssen, 
e r k l ä r t e 

sich die Volksbank 
St. Ruprecht/Raab, 
zur Freude aller Kin-
der bereit, den An-
kauf einer Trommel 
zu sponsern. So wer-
den die Rhythmen der 
vergangenen Tage 
noch lange in den 
Herzen der Kinder 

 

Danksagung 
 

Frau Waldhauser 
bedankt sich für 
die medizinische 
und persönliche 
Betreuung durch 
Herrn Dr. Kirisitz 
und die Haus-
krankenpf lege . 
Besonderer Dank gilt auch dem Kir-
chenchor mit Prof. Ernst Rosenber-
ger, den Jagdkameraden mit der Blä-
sergruppe sowie der Bläsergruppe 
der Elin VA-Tech. 

Rudolf Waldhauser 
3. Februar 1932 - 22. Mai 2006 

 

Johann Pratscher beim 
Ultra-Triathlon-Austria  
 
Johann Pratscher war bei einem der härtesten Wettkämpfe 
- einem dreifach Triathlon - mit dabei. Zu bewältigen wa-
ren 11,4 km Schwimmen, 540 km Radfahren und noch als 
kleiner Abschluss 126,5 km (also 3 Marathons) Laufen! 
Seine intensive Vorbereitung hat sich bezahlt gemacht und 
daher bewältigte er diese mörderische Distanz in der tol-
len Zeit von 47:29:23 Std. Das bedeutet den 11. Platz in der Weltmeister-
schaftswertung und Platz 7 bei den Österr. Meisterschaften. In seiner Klas-
se (21-39 Jahre) belegte er Platz 5. 

Wir wünschen allen Mitgliedern, Interessenten und Freunden 
unserer Pfarr- & Gemeindebücherei 

eine schöne Urlaubszeit! 
 

Wir bitten um Verständnis, dass auch wir uns erholen und die Bücherei in der Zeit vom 
01.August bis 31.August 2006  

geschlossen halten. 
 

Öffnungszeiten: Mittwoch von 15.00 bis 18.00 Uhr 
         Sonntag von 08.00 bis 11.00 Uhr 

 

Für Informationen erreicht Ihr uns während den Öffnungs-
zeiten unter der Telefonnummer 03178/5152 und per E-
Mail (buecherei@st.ruprecht.at). 
Unsere Homepage: www.buecherei.st.ruprecht.at 
 

Über http://opac.st/oebruprecht/ könnt ihr unseren 
Buchbestand jederzeit abfragen oder div. Titel suchen. 

Euer Bücherei – Team St.Ruprechter  
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 unserer Umwelt zuliebe 

Biomüllsäcke 
 
Ab 1. Juli 2006 ist das Nachholen der Biomüllsäcke bis zur Höhe der jeweiligen Grundausstattung (12, 18 
bzw. 24 Biomüllsäcke) gratis, erst darüber hinaus wird ein minimaler Kostenbeitrag von € 0,50 verrechnet. 

Altschuhsammlung eingestellt 
 
Die Altschuhsammlung beim Schuhhaus Raiser wurde zwar gut angenommen, muss aber aufgrund von Ver-
schmutzungen durch verschiedenste Abfälle wieder eingestellt werden. Ab sofort können daher Altschuhe, so 
wie Altkleider auch, wieder nur im ASZ abgegeben werden. 
 
Als Unterstützung stehen Ihnen der St.Ruprechter Müll-Leitfaden, aber auch die Gemeindebediensteten 
und Gemeinderäte - insbesondere die Bediensteten beim ASZ und die Mitglieder des Umweltausschusses - 
gerne zur Verfügung. 

RESTMÜLLANALYSE MÄRZ 2006 
 
Bericht von GR Thomas Matzer (Obmann des Umweltausschusses) 

 
Unglaublich aber wahr! Bei dieser Restmüllabfuhr betrug der 
eigentliche Restmüll nur ca. 1/3; der überwiegende Teil waren 
Papier, Plastik, Glas und leider auch Sondermüll. Allein durch 
Mülltrennung könnten wir über 60% der Menge und somit auch 
Kosten einsparen. Pro Restmüllabfuhr ent-
stehen der Gemeinde allein durch Abfuhr + 
Deponierung Kosten von etwa € 3.000,00. 
Mülltrennen zahlt sich also aus. 
Damit sich in Zukunft immer mehr Bürge-
rInnen daran beteiligen, werden wir ab sofort 
stichprobenartige Restmüllüberprüfungen 
vornehmen. Überall dort, wo es Probleme 
gibt bzw. beobachtet werden, werden mit 
den Betroffenen Verbesserungen durchge-
führt. 
Auch im öffentlichen Bereich wird verstärkt 
versucht, die Mülltrennung umzusetzen.  
Wir rufen daher alle zur Mithilfe auf. So ein Vorhaben ist nur Schritt für Schritt und gemeinsamen zu schaffen. 

Geh- und Flurwegreinigung  
 
Jahr für Jahr veranstaltet die Umweltsektion des FC-
Donald zusammen mit der Hauptschule von St. Rup-
recht eine Umweltaktion, bei der die Müllvermeidung 
und die richtige Mülltrennung im Vordergrund stehen. 
Ein weiterer Schwerpunkt ist die Geh- und Flurweg-
reinigung in und um St. Ruprecht, an der sich heuer 
50 (!) Personen beteiligten. Mit dieser Aktion will der 
FC-Donald die Kinder und Jugendlichen für Umwelt-
anliegen besonders sensibel machen.  
Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle allen, die 
sich an dieser Aktion beteiligt haben: der Schulleitung 
der Hauptschule, den Klassenlehrern, den Mitgliedern 
des FC-Donald, den Kindern und Jugendlichen sowie 
den Firmbegleitern und Firmlingen. 


